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rien, bie an ſtarrer Rechtgläubigkeit den 
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und ſelbſt geſtern, 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Lee 8. Juli, 7 10 Abends. u 
London, 8. Juli. Pariſer Telegramme der 

„Times“ ſprechen das Gerücht aus, die deutſche 
Reichsregierung habe bei vier katholiſchen Mäch⸗ 
ten, welche das Vetorecht bei der Papſtwahl be⸗ 
figen, vertraulich angefragt, ob nicht ein Einver⸗ 
ſtändniß gegenüber dem künftigen Conelave zu er- 
zielen ſei. Drei der Mächte hätten ihr Einver- 
ſtändniß mit einem derartigen Schritte erklärt, die 
en „004 einen ſolchen als inopportun be⸗ 
zeichnet. 


Angekommen den 8. Juli, 7% Uhr Abends. 

Berlin, 8. Juli. Der „Reichsanzeiger“ 
ſchreibt: Der Bundesrath beſchloß, einer durch 
den Reichskanzler vorgelegten Schiffsvermeſſungs⸗ 
Ordnung unter einzelnen Modiſicationen die Zu⸗ 
ſtimmung zu ertheilen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 7. Juli. Prediger Sydow hat 
vorgeſtern ſeine Vertheidigungsſchrift in der über 
ien verhärgten Unterſuchung dem brandenburgiſchen 
Conſiſtorium eingereicht. Dieſelbe iſt verhältniß⸗ 
mäßig kurz, da zu einer gründlichen Beleuchtung der 
lirchlichen Vorgänge die Präcluſtvfriſt zu kurz ber 
meſſen. Ueberdies iſt ja dieſe Vertheidigung eine 
bloße Formalität, da in der Anklageſchrift des Con⸗ 
ſiſtoriums eigentlich ſchon die Verurtheilung enthal⸗ 
ten iſt. Das Conſiſtorium hat als Grundlage ſeines 
Disciplinarverfahrens den § 103 des A. L. Tit. 11 

l. II. angezogen, in welchem die rechtlichen An⸗ 
läſſe zur „Entſetzung“ eines Geiſtlichen aufgezählt 
werden und hat im Verlauf der Anklageſchrift Dr. 
Sydowes Vortrag und protocollariſche Aeußerungen 
bereits unter einen dieſer Anläſſe ſubſumirt. Das 
Conſiſtorium der Prov. Brandenburg gedenkt alſo 
unter Führung des Hrn. Hegel Sohn ſeine früheren 
Pfade weiter zu wandeln, während andere Conſiſto⸗ 
erren in 
Berlin nichts nachgeben, in letzter Zeit den Rückzug 
anzutreten für geeigneter gehalten haben; ſo 
das pommerſche in der Angelegenheit des Profeſſor 
Hanne und das ſchleſiſche in der Hanne'ſchen ganz 
analogen Brieger Affaire. Wir werden alſo dem⸗ 
nächſt zu erwarten haben, daß man einen allgemein 


und in den weiteſten Kreiſen geachteten, durch ſeine 


Bildung unter ſeinen Amtsgenoſſen hervorragenden 
Geiſtlichen in der neuen Reichs hauptſtadt als Ketzer 
aus ſeinem Amte entfernt. Und da müht man ſich 
fo ab, die katholiſſchen Jeſuiten loszuwerden?! — 
Den einſtweilen als Hilfsarbeiter 1 Berliner 
Seminardirector Schneider, in welchem man be⸗ 
reits den Amtsnachfolger des Hrn. Stiehl ſehen 
wollte, hat ein Bromberger Freund in der „Poſener 
Zeitung“ in ſehr üblem Eifer als außerordentlich 
liberalen Pädagogen ausgeprieſen. Nicht nur hat 
ihm bereits die „Kreuzztg.“ das nicht beneidenswerthe 
Zeugniß ausgeſtellt, daß ſeine Amtsführung wahr⸗ 
ſcheinlich nicht weſentlich von der des Hrn. Stiehl 
abweichen würde, ſondern es wird nun auch von an⸗ 
derer Seite dieſes Zeugniß unwiderleglich mit Stellen 
aus einer Schrift des 5 Schneider erhärtet, welche 
dem Hrn. Stiehl fo gefallen, daß er einen Theil der⸗ 


ſelben in fein „Centralblatt“ aufgenommen. 
Dieſe Schrift 1867 veröffentlicht und 
handelt von der Volksſchule und Lehrerbil⸗ 


dung in Frankreich, verglichen mit den entſprechenden 
Verhältniſſen in Preußen. Es wird in dieſer Schriſt 


mit dem Prädicat „chriſtlich“ eine wahrhafte Ver⸗f 


ſchwendung getrieben. Ein paar Sätze werden hin⸗ 
reichen, den Geiſt zu kennzeichnen der 1867 den 
Mann beſeelte, welchen man jetzt als Reformer des 
Volksſchulweſens auspreiſt. „Die franzöſiſchen und 
bie deutſchen Seminare wollen beide in unſerer Zeit 
die Religion zur Grundlage ihrer Arbeiten machen, 
wollen ihre Zöglinge zu ſpeeifiſchen Chriften 
erziehen“; aber „nur das preußiſche Seminar 
kommt dieſem Ziele nahe; nur das preußiſche hat 
die Confeſſionsſchule welche die erſte Vor⸗ 
ausſetzung einer bewußten und beftimmt 
lichen Erziehung iſt.“ Unter den Lehrern 
Seminars beſteht Über das Eine, was noth 
iſt, die innigſte Uebereinſtimmung, ſo daß man der 
Ordnung und Disciplin des Hauſes, der 
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Arbeit deſſelben, daß man jeder Lehrſtunde in 
der Geſchichte oder in der Schulkunde oder in der 
Mutterſprache den beſonderen Confeſſions⸗ 
Charakter abmerken kann.... Das ganze Leben 
im Seminar ordnet ſich unter die Zucht des Wortes 
und Geiſtes, und von Lehrern und Schülern aus der 
Fülle der Gnadenmittel fleißig und treu geſchöpft, 
ſtellt ſich im Ganzen eine evangeliſch⸗chriſtliche 
Lebensgemeinſchaft dar. Würde hier ein Umſchwung 
eintreten, ſo würden einige Striche am Lectionsplan 
nicht hinreichen, um der Gegenſtrömung genug zu 
thun; das Seminar und mit ihm die geſammte 
Volksſchule würden bis in ihren innerſten 
Grund erſchüttert werden.“ Der Verſuch einer 
ſolchen „Grunderſchütterung“ darf alſo wohl von 
Herrn Schneider keinesfalls erwartet werden. 

Die Commiſſion zur Erforſchung der 
deutſchen Meere, die in dieſem Jahre zur Unter⸗ 
ſuchung der Nordſee ausgeht, wird die auf 6 bis 
8 Wochen projectirte Fahrt von Kiel aus am 15. 
d. Mts. an Bord der „Pomerania“ antreten. Der 
Profeſſor der Zoologie und vergleichenden Anatomie 
Dr. Schulze in Roftod wird die Expedition als Zoo- 
loge begleiten. 

— Wie man der „Fr. Ztg.“ aus Wiesbaden 
berichtet, ſucht das Bundeskanzleramt ſeit einigen 
Monaten Gerichts⸗Referxendarien für den 
Conſulardienſt des deutſchen Reichs. Die ſich 
Meldenden werden zunächſt auf die Dauer von zwei 
Jahren nach China und Japan geſchickt, um in 
den dortigen Sprachen ausgebildet zu werden und 
dann nach beſtandenem Examen in dieſen Sprachen 
vorerſt als Dragomans Verwendung zu finden. 

Die Baracke entwickelt ſich zum Pfahl⸗ 
bau, ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ von hier. Mit dem 
neuen Umzugstermine ſind neue Colonien der innern 
Flüchtlinge entſtanden bei den Rehbergen und im 
Geſundbrunnen am dortigen „See.“ Die „Schul⸗ 
baracke“ iſt bereits durch eine Subcommiſſion der 
ſtädtiſchen Behörden geprüft worden, die ſich dafür 
ausgeſprochen hat. Der vorgelegte Entwurf geſtat⸗ 
tet eine genügende Erwärmung, zu der man vorläu⸗ 
fig eiſerne Reguliröfen mit Mänteln in Aus ſicht ge⸗ 
nommen hat. Dieſelben laſſen auch eine bequeme 
und ausreichende Ventilation 25 Statt der Schorn⸗ 
ſteine ſollen doppelte eiſerne Röhren — ähnlich wie 
bei den Lazarethbaracken — in Anwendung kommen. 

— Das 1 ih „Rhein“ iſt vorgeſtern 
Nachmittag von Kiel nach Stralſund in See gegan- 
gen. — Mit der Abrüſtung der „Auguſta“, die aus 
der 1. in die 2. Schiffsreſerve überwieſen iſt, iſt be 
reits begonnen. 


eſterreich. 

Prag, 5. Juli. An ſämmtliche Katholiken⸗ 
Vereine iſt die Anregung ergangen, anläßlich des 
Conflictes zwiſchen dem Vatican und Deutſchland 
demonſtrative Proceſſionen für den „bedräng⸗ 
ten“ Papſt zu veranſtalten. In Prag führte die 
Proceſſion am 21. v. M. der Erzbiſchof. 

Krakau. Die polniſchen Blätter regiſtriren faſt 
täglich Gerüchte, die unter der Bauernſchaft Ga⸗ 
liziens courſiren und ganz danach angethan ſind, 
den polniſchen Adel zu beunruhigen. Wie der heutige 
„Kraj“ mittheilt, hat ein falſches Gerücht, wonach 
der Kaiſer die Vertheilung des herrſchaftlichen Be⸗ 
ſitzes unter die Bauern angeordnet haben ſoll, die 
Inſaſſen einet im Jasloer Bezirke gelegenen Ge⸗ 
meinde am 22. Juni veranlaſtt, ſich maſſenhaft vor 
dem Pfarrhauſe zu verſammeln und die Heraus gabe 
des vermeintlichen kaiſerlichen Handſchreibens zu 
ordern. 

Bozen, 5. Juli. Die Franciskaner errichten 
ae Schuljahr in Bozen ein Privat⸗Gym⸗ 
naſium. 


Belgien. 

Brüſſel, 4. Juli. Die Journale melden, daß 
Montag und Dienſtag ſehr ernſte Schlägereien 
zwiſchen Unteroffizieren und Soldaten der Genie⸗ 
truppe und den Bewohnern von Berchem bei Ant⸗ 
werpen ſtattgefunden haben. Die Soldaten zer⸗ 
ſtörten mehrere Häuſer, und ſind zahlreiche 
Verwundungen vorgekommen. Truppen wurden da⸗ 
hin beordert. 


England. 
— Die Reihe der Unglücksfälle, welche un⸗ 


Das Denkmal des Prinzen Albert. 


London. Die Königin Victoria kam jüngſt be⸗ 
ſonders von Windſor nach London, um das ihrem 
verſtorbenen Gemahl im Hydepark errichtete groß⸗ 
artige Denkmal in Augenſchein zu nehmen, bevor 
daſſelbe dem Publikum zugänglich gemacht wurde. 
Die Ausführung dieſes monumentalen Kunſtwerks hat 
volle 10 Jahre in Anſpruch genommen. Am 
Januar 1862 wurde die Errichtung dieſes Denkmals 
auf einer öffentlichen Verſammlung in der City unter 
dem Vorſitze des zeitigen Lordmayors beſchloſſen, 
als das Werk enthüllt wurde, war 
daſſelbe noch nicht ganz vollſtändig; es fehlte noch 
eins, und zwar der Sache nach das Wichtigſte: das 
Standbild des Prinzen Albert ſelbſt, und dieſes wer⸗ 
den wir vorausſichtlich nicht vor nächſtem Jahre aus 
dem Atelier des Bildhauers Foley hervorgehen 
ſehen. Das Ganze, wenn auch weniger ein Triumph 
monumentaler Baukunſt, iſt doch jedenfalls als eine 
Sammlung der beſten Erzeugniſſe der gegenwärtigen 
engliſchen Bildhauerſchule anzuſehen. Der Architect 
Gilbert Scott ſagt von demſelben: „Das Werk kann 
beſchrieben werden als ein Rieſenſtandbild des 
Prinzen, unter einem großen und prachtvollen Taber⸗ 
nakel, und umgeben von Bildhauerarbeiten, welche 
die von ihm geförderten Künſte und Wiſſenſchaften, 


längſt die engliſche Flotte betroffen, hat ſich wie⸗ 
C ⁵ĩ˙ TITTEN 
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Arzt und mehrere Gehilfen geſetzt. Vom Kriegs⸗ 

miniſter beftehlt ein Telegramm, daß man den Sol⸗ 

daten während der Cholerazeit Branntwein verab⸗ 
reichen ſoll, oder Thee denjenigen, die keinen Brannt⸗ 

wein trinken. 


derum um einen vermehrt. An der iriſchen Küſte 
find die beiden großen ee „Bellerophon“ 
und „Minotaur“ in Folge eines Mißverſtändniſſes 
der Signole gegen einander gerannt und erlitten nicht 
unerheblichen Schaden. 
Frankreich. 3 

Aus den Papieren des franzöſiſchen Kai⸗ 
ſerreichs iſt ein recht werthvoller Fund noch aus⸗ 
gegraben worden, eine Ordre an ſämmtliche Präfee⸗ 
ten des Landes von Perſigny am 26. September 
1861 erlaſſen, die alſo lautet: (Sehr vertraulich und 
für den Präfecten allein beſtimmt.) „Mein Vorgän⸗ 
ger, der Herzog von Padua, hat Ihnen durch Cireu⸗ 
lar vom 6. Juni 1859 die Maßregeln vorgezeichnet, 
die zu ergreifen find, falls ein verhängnißvolles un⸗ 
vorhergeſehenes Ereigniß den Uebergang der kaiſer⸗ 
lichen Gewalt auf den kaiſerlichen Prinzen unter dem 
Namen Napoleon IV. zur Folge hätte. Indem ich 
dieſe Inſtruction, die in Abſchrift anbei folgt, beſtä⸗ 
tige, glaube ich ſie durch folgende Anweiſungen er⸗ 
gänzen zu ſollen: Sofort nach Empfang dieſes mei⸗ 
nes Schreibens haben Sie eine Liſte aller gefähr⸗ 
lichen Perſönlichkeiten aufzuſtellen, welcher politiſchen 
Meinung und wes Standes ſie auch ſeien. Dieſe 
Liſte werden Sie ſorgfältig durchgehn und in ihr 
alle die Perſonen anzeichnen, die, ſei es für Rath, 
ſei es für That, von Bedeutung zu ſein ſcheinen, ſo 
daß ſie im gegebenen Momente als Sammelpunkt 
eines Widerſtandes auftreten oder gar an die Spitze 
eines Aufſtandes ſich ſtellen könnten. Sie werden 
dann perſönlich Verhaftbefehle ausfertigen und un⸗ 
terzeichnen gegen alle, der auf Ihrer Liſte verzeich⸗ 
neten Perſonen, damit auf den erſten Befehl, der 
Ihnen zugeht, unmittelbar und ohne eine Minute 
Zeitverluſt zu deren Verhaftung geſchritten werden 
kann. Die von Ihnen entworfene Liſte haben Sie 
mir mitzutheilen und allmonatlich dieſelbe zu revidi⸗ 
ren, ſowie die auf dieſelbe bezüglichen Haftbefehle.“ 
Eine zweite Ordre ift beigefügt, fie ſagt, daß Or⸗ 
leaniſten, Republikaner, Legitimiſten katego⸗ 
rienweiſe in jener Liſte aufzuführen ſind, daß all die 
Perſonen einer ſteten Beaufſichtigung zu unterwerfen 
ſind, daß die Präfecten unter ſich über die geeignetſte 
Verhaftungsart ſich verſtändigen und vorweg für ge⸗ 
nügende Gefängnißräume ſorgen follen. — Das ift 
ein Lichtſtrahl auf die letzten 10 Jahre des Kaiſer⸗ 
reiches, vor dem die Augen übergehen. Es wird 
nicht zu gering gerechnet ſein, wenn man annimmt, 
daß Hunderttauſende im Lande dieſe ganze Zeit über, 
ohne davon zu ahnen, Tag und Nacht den Häſcher 
an der Thür, den Fuß auf des Gefängniſſes 
age gehabt haben. So kommt ein Fürſt zur 

elt! 


— Aus Chalons ſur Marne geht der „B. 
Mtgs.⸗Z.“ von einem durchaus ſichern Gewährs⸗ 
mann die Nachricht zu, daß daſelbſt vor wenigen 
Tagen eine außerordentlich zahlreich beſuchte Bür⸗ 
gerverſammlung ſtattgefunden habe, welche den Be⸗ 
ſchluß gefaßt hat, eine Deputation an die Regierung 
zu Paris abzuordnen, um bei letzterer für das fer⸗ 
nere Verbleiben der deutſchen Beſatzung an 
genanntem Ort zu petitioniren. Ueberall ſcheint alſo 
die Giftpflanze „Revanche“ doch nicht zur Blüthe 
kommen zu wollen. 

Rußland. 


Spanten. 

Madrid, 4. Juli. Die Regierung hat den 
Entſchluß ausgeführt, ſich aus der finanziellen 
Klemme, in die ſie durch die für nothwendig erach⸗ 
tete Auflöſung der Kammer vor bewilligtem Budget⸗ 
geſetz geralhen war, durch ein Deeret zu ziehen, 
welches den Fin anzetat des verfloſſenen Ver⸗ 
waltungsjahres auch für das eben angetre⸗ 
tene Jahr 1872—73 für gültig erklärt. Ein are 
deres Decret ruft die Gemeinderäthe in derfeni⸗ 
gen Zuſammenſetzung wieder ins Leben, wie das 
vorige Miniſterium fie in willkürlichſter Weiſe aufs 
gelöſt harte. — König Carlos VII., von dem ſich 
jetzt immer deutlicher herausſtellt, daß er bei Oro⸗ 
quieto ganz einfach durchgebrannt iſt, nachdem der 
erſte Feind, nicht geſehen, ſondern nur gemeldet wor⸗ 
den war, iſt nach den letzten Nachrichten von der 
franzöſiſchen Regierung von der Grenze, wo er 
herumſtrich, weggewie en worden und ſitzt wohl wie⸗ 
der in Genf. — Martinez Vinnalet, der Marine⸗ 
General, welcher in Valencia an der Spitze einer 
Carliſtenbande gefangen wurde, iſt, vom Gericht 
zur Kettenſtrafe verurtheilt, vom König zur Verban⸗ 
nung begnadigt worden. — Die Madrider Welt⸗ 
aus ſtellung iſt auf den Sommer 1874 profectirt. 
— Ausſtellungspalaſt ſoll dem Pariſer nachgebildet 
werden. 


f Japan. 0 

Die Regierung von Japan hat beſchloſſen, eine 
mediciniſche Schule zu gründen und für dieſen 
Zweck die Stadt Ryaka (oder Kioto), die Reſidenz 
des Mikado, auserſehen, woſelbſt eine vollſtändige 
Anſtalt nebſt Klinik nach dem Muſter der Leipziger 
errichtet werden ſoll Die Regierung wies ihren 
Agenten in Deutſchland an, zum Director der gan ⸗ 
zen Anſtalt einen deutſchen Arzt zu engagiren, deſſen 
Qualificationen und Pflichten fie mit größter Ge⸗ 
nauigkeit definirte. Die Wahl fiel auf Dr. Junker, 
einen Wiener Arzt, der während des . Sharhenden . 


thätig war. 
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Das Schiff „Mittwoch“ 9 — 
iſt laut Telegramm vom 6. 
in Onega angekommen. 
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und nur 1 Theil genas oder noch in Behandlung 
zurückblieb. Auf Grund der hereingebrochenen Ge⸗ 
fahr hat der General⸗Gouverneur die Stadt in 17 
Heilviertel getheilt und in jedes dieſer Viertel einen 
CCC ³˙·-ARAA c REN TE ET 


mäßig 


die von ihm ausgegangenen großen Unternehmungen 
veranſchaulichen. Br 17 5 ich das nnen 
auf eine hohe und breite Pyramide von Stufen ge⸗ 
ſetzt. Auf der oberſten Platform erhebt ſich dann ein 
Podium, oder ununterbrochenes Piedeſtal, umgeben 
von Sculpturen in Haut⸗Relief, welche hiſtoriſche 
Gruppen hervorragender Künſtler aller Weltalter 
darſtellen, und zwar ſind die vier Seiten beziehungs⸗ 


14. weiſe der Malerei, Bildhauerei und Baukunſt, der 


Poeſie ſo wie der Muſik, gewidmet. Die Figuren 
ſind über ſechs Fuß hoch und etwas in der Manier 
von Delaroche's „Hémicyele des Beaux Arts“. Dies 
bildet ſo zu ſagen die Grundlage des Denkmals, und 


hierauf erhebt ſich das bereits erwähnte Tabernakel. ſich 


In jedem ſeiner Winkel wird dies durch Gruppen 
von je vier polirten Granitſäulen geftügt, welche die 
vier Hauptbogen des Tabernakels tragen. Jede 
Seite läuft in einen Giebel aus, deſſen Feld ein gro⸗ 
tes Moſaikgemälde Rose und deſſen Simſe mit Schnitze⸗ 
reien verziert, mit Moſaikwerk, Emaille und polirtem 
gemmenartigem Stein eingelegt ſind, ſo daß das 
Charakteriſtiſche eines Altarſchreins oder Taberna⸗ 
kels gewahrt bleibt. Die einander durchſchneidenden 
Dächer find mit reich emaillirten und vergoldeten 
Metallſchuppen bedeckt, und ihre Firſten find in reich 
getriebenem Blätterwerk aus vergoldetem Metall. 
Das Ganze krönt eine hohe Spitze in reicher Taber⸗ 


„Der 1 Krug“ von Kleiſt, und der „Vetter“ 
von Benedix, Den 4. August: Im großen Haufe: 
Den 6. Auguſt: „Fliegende Holländer“ 
von R. Wagner. Den = . — we ſolde“ 
on; n den etzten 
dirigirt Hans v. Bülow. ie en 

— Das in Wien zur Errichtung eines Beetho⸗ 
ven⸗Denkmals gebildete Comits bat nunmehr die 
Zuſage eines Platzes zur Aufſtellung dieſes Monumen⸗ 
tes von der Stadterweiterung erwirkt. Der Platz iſt der 
mit Gartenanlagen bedeckte Raum vor dem academiſchen 
Gymnaſium. Vorläufig verfügt das Beethoven⸗Comits 
nur über ein relativ geringes Stammcapital zur Er⸗ 
richtung des Denkmals, doch dürfte es ſchon in der 
nächſten Zeit in Stand geſetzt fein, das Werk in Ans 
griff zu nehmen und einen Concurs für die deutſchen 
Bildhauer auszuſchrelben. a 

— [Rannibalismus in Perſien.] Aus Tiflis 
wird der „Levant Times“ eine ſchreckliche Geſchichte von 
Kannibalismus gemeldet. In der perſiſchen Stadt Fla · 
matan hatten zwei Frauen, von ſieben anderen Perſonen 
unterſtützt, drel Kinder geſtohlen und aufgegeſſen. Sie 
wurden 1 und man fand die Knochen der ges 
tödteten Kinder in ihren Kleidern verftedt. Der Groß⸗ 
vezier verurtheilte die beiden Frauen zum Galgen und 
die Mitſchuldigen zum Hungertode. Eine Woche fpäter 
re] man die Letzteren todt im Gefängniß. ee 
ünf von ihnen die beiden anderen aufgegeſſen hatten 


— . 2 


nakelarbeit aus theilweiſe vergoldetem und emaillir⸗ 
tem Metall, welche in ein Kreuz ausläuft. Das 
letztere iſt 180 Fuß vom Boden entfernt. Unter 
dieſes rieſige e und auf ein hohes Piede⸗ 
ſtal wird die Statue des Prinzen, und zwar in ſitzen⸗ 
der Poſitur, placirt werden.“ 


N Bekanntlich findet in den Tagen vom 
31. Juli bis 4. Auguſt das Jubiläum der Mün⸗ 
chener Univerſität ſtatt. Der k. 


usſtattung). K. Reſidenztheater: Leſſing's „Nathan 
der eifel. Den 4. Maga: Im K eſtben haber: 


r v ˙ ) % ‚lU ˙·˙eůàFu. , ,t! Fe en qdVung n... c. ̃⏑,.,⏑,,⏑,,, ,,,, ⏑— . — 


ſiſchen Krieges im deutſchen Hoſpital in Saarbrüt Be 


Az 
von bier. 
d. aus Ar Re 
Archangel glacklis = E 


a Te a ae Kr 
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Die Verlobung unſerer Toch⸗ 
ter Clara mit Herrn 
Ludwig Haaſe beehren wir 
uns ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Löblau, den 7. Juli 1872. 
Pfarrer Dr. Sachße 

und Frau. 


* dem Goncurie über das 
Kaufmann F. W. Dorban zu Elbing 


iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung WW 


über einen Accord Termin auf 
den 17. Juli er., 
Vormittags 113 Uyr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 10 anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntni 
eſtgeſtellten oder vorläuft Bien 
orderungen der Concursgläubiger, ſoweit 
r dieſelben weder ein Vorrecht, noch 
ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebft dem 
wentar und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Character des Coneurſes 
erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Ge⸗ 


richtslokale zur Einſicht an die Betheiligten ] 


offen. 
Elbing, den 27. Juni 1872. 
Rönigl. Nreis-gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Ferdinand Witting in Mewe 
17 alle dieſenigen, welche an die Maſſe 

sprüche als Concursgläubiger machen 
wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 


biejelben mögen bereits rechthängig fein oder H 


nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis et II. Anguſt er. einſchließlich bei 
uns e oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prafun der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
erberungen,. ſowie nach Befinden zur Be: 
ellung des definitiven Verwaltungs perſonale 


b 
Ulrich im er in ee o. 7 des 
erſcheinen. 


Kam br E er, welcher nicht in unſerm 
Ante (da Wohnſitz hat, muß bei 


und Fr den Acten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 
NER enigen, es bier 
ſchaft fehlt, werden die Rech 
Baumann und Fülleborn hier, Graeber in 
Mewe, ſowie die d Kranz und 
er und der Geh. 8 midt 
dieſe bſt zu Sachwaltern vorg 557 * 
Marienwerder, den 2. Juli 1872. 
Kreis⸗Gericht. 
(699) 


Königl. 
5 1. Abtheilung. 


IE SEC — Er SEN EL 
Beſchluß. 

In dem Stockmann ſchen Coneurſe 
wird der Kaufmann Goth hierſelbſt als de⸗ 
ſinit wer Verwalter der Maſſe beſtellt. 

Graudenz, den 4. Juli 1872. 

„Königl. Kreis⸗Gericht. 
05. Aubtbeilunz (72) 

Bekanntmachung. x 

g Verfügung vom 28. Junk cr. iſt 
am 29. ejsd. in das bir geführte Firmens 
Regiſter eingetragen, daß der Kaufmann 
Leopold Lippmann zu Marienwerder hierſelbſt 
ein Handelsgeſchäft unter der Firma 

- L. Lippmann 


eibi. 
Ferner ift die im hieſigen Firmenregiſter 
sub No. 27 eingetragene irma 


ge Verfü er 1 8.3 i loͤſcht 
! vom W. Juni c. ge k 
„ Poren er, den 29, Juni 1872, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


e Vaterland, Feuer 


Attien⸗Geſellſchaft 
— N Wa 
bäude aller Art, ilien, Waa⸗ 
eng a, Vieh und Inventarium in 
der Stadt und auf dem Lande gegen 
@ ee billige Prämien, bei welchen nie 
Kach hlungen zu leiſten ſind und gewährt 
den doporbetengläubigern bei vorheriger An⸗ 
meldung fi g 


1698) 
et]. 


chern 


Schuß. 
Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie fi 


r Haupt: Agent Herr Adolyh Rüdiger 
5 e 35, und 4 
ecial⸗Agenten: 
85 Aim. Hubert Gotgmann, heil egeiſtg. 13, 
err A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 


t nehmen. 
85 HEINRICH UPHAGEN, 
Langgaſſe No. 12. 


[5270) - 
Grund⸗Credit⸗Verband 
(eingetragene Genoflenfchaft) 

zu Grandenz, 3 
d 5 ündbare amo 
Ea 8 ubliche — ftäbtifche 
rundſtücke auch in kleinen Städten. 
v. Werner. Feſſel. 
7 7 5 t 
n Bottich, zu ae, 
S. A. Hoch, Hätergaſſe 13. 
Umzugshalber iſt ein vollſtändiges 
Bürſtenmacher⸗ Handwerkszeug 
billig zu verlaufen. 


W. Meyer, 
Elbing, inn. Marienburgerdamm 21. 


— W 
ermögen des m 


ß gelegt, daß alle]! 


Schl 


Extrafahrl: Ahein, Straßburg, Schwetz. 


Dresden: 
ab Leipzig: 
II. Cla 


k Abfahrt 80. 
Fahrpreiſe hin und jeans Frankfurt a. 
a 


Su 


Rückreiſe beliebig. 


Basel. 


in allen 


billigſten ganz 


ER 
‘ 


15 9 
Turn⸗Anzüge, 

ſelbſt für die größeſten Knaben, 
in dunklem und hellem 
gangbaren Farben, 
ſchmal und breit geſtreift, ſowie 
weiß u. in melirtem Leinen u. 
engl. Leder, halte in 
Auswahl, gut 


ſtets vorräthig. 


Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


Drell, 


rößter 
Sas bellet, zu 
eſten Preiſen 


5 


& Co., 


Annoncen⸗Expedition an alle Zeitungen 


des In⸗ und 


Auslandes, 


Centralbüreau: Frankfurt a. M., 
beehren ſich hiermit anzuzeigen, daß ſie ihre Generalagentur für Danzig nunmehr dem 


errn H. Kohlke, 
daß derſelbe Inſerate jeder Art 
Coursbüͤcher ꝛc. unter denſelben 
prompt befördert, ſowie 
gratis und franco ertheilt. 


Für Land u. Ackerwirthe. 2 


Engl. Futterrüben⸗Samen. 
Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, 
51015 J. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
erſte Ausſagt geſchieht Ausgangs März oder April. Die zweite Ausſaat im Juni, Juli, 
auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Ban 
geerntet bat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 1 


werden (1—3 Fuß) im Umfange groß und 


A. Habermann's Nachfolger in Danzi 
— alle Zeitungen der Welt, 
1 edingungen, wie das Gentralburem,Jentgegen nimmt und 
Zeitungskataloge, Inſertionstarife und jede gewünſchte 8 


übertragen haben und 
achzeüſchriften, Kalender, 


t ab⸗ 
ochen 


ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten zum Winterbe⸗ 


National- 
Dampfschiffs- 
Compagnie. 


Von Stettin nach 
Newyork via Hull 
und Liverpool 
jeden Mittwoch. 


darf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr⸗ und Dauerhaftigkeit be⸗ 
halten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr. 20 Sgr., Mittelſorte 1 Thlr. 
Unter 4 Bid. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen J Pfd. 

Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſen Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nich 
gefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. 


t bei⸗ 
(664) 
Keine andere Gele: 

enheit ſo billig. Zwi⸗ 
enden Alles in Als 
lem nur 50 . 


C. Messing, 
— Berlin, 
gie Unt. d. Linden 20. 
= 5 Stettin, 
Grüne Schanze 1a. 


Deut ſche Feuer⸗Verſi 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Allgem. See⸗, 

Zum Abſchluß von 
ee empfiehlt fi 


erun 


8⸗Aetien⸗Geſellſch 
eſellſchaft Great Britain zu London, 
Fluß: u. Land: Transp.-Berf.:Gef. zu 
euer⸗, Lebens: u. Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge⸗ 
der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 
genten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. 


aft zu Berlin, 


üſſeldorf. 


(1180) 


Selig's Hötel Garni, 


S 5 

Wex⸗Straße, vis-a-vis der Steinweg ⸗Paſſage, 
im Mittelpunkte und der ſchönſten Lage der 
Stabt, nahe der Alſter gelegen, mit 45 der 
ſchönſten, comfortabelſten Zimmer, nebſt 
Speiſeſaal end salon en fumer, empfiehlt 
ſich bei ſoliden Preiſen und prompteſter Be⸗ 
dienung den geehrten Reiſenden. 

Table d’höte 1—5 Uhr. 


Garten und Kegelbahn 
Burgſtraße No. 21, 


verbunden mit guter Reſtauratlon, werden 
dem geehrten Publikum zur gefälligen Be 
per: hiermit ergebenſt in Erinnerung 
gebracht. Daſelbſt werden auch von dem 
vollſtändig ſortirten Commiſſionslager des 
Herrn J. F. A. Jüncke (Rathsweinkeller) 
Weine, Spirituofen x. zu gleichen 
Preiſen verabfolgt. 


Milchkannengaſſe 1 
Commandite von Otte Retzlan 
empfiehlt billigit 

Getreideſäcke von 12— 20 Fr 
Nipspläne von 3—45 3. 
und vermiethet jedes beliebige Quantum 
Getreideſäcke unter bekannten Bedin⸗ 
gungen. 


t pelrübenjamen, biesjähri e Ernte, 
oa lt die Blumenhalle Milch⸗ 
kannengaſſe No. 7, Speicherinſel. 


Metallene Kirchen⸗ 
Glocken, 


ſowie Schiff, Schul⸗, Meß und Hof⸗ 
Glocken liefert billigt, beſorgt jeden Um⸗ 
guß und Reparatur unter Garantie (Zeug⸗ 
niſſe und Atteſte ſtehen zu Dienſten. 
Glockengießerei von 
W. Collier in Danzig. 


Spritzenſchläuche, 


genietete Lederſchläuche, Treibriemen 
von Leder fertigt, rohe und gummirte haufne 
äuche, Feuereimer, Gummiplat⸗ 
ten ꝛc. hält auf Lager und empfiehlt 


win Trosiener, 
Danzig, zter Damm 2 
amm e Metalle kauft zum boch 


5 W. . Hoch, Häkergaſſe 13. 


Atteſt. 
Breslau, den 13. April 1872. 
Sehr geehrter Herr Höhenberger! 
Done hiermit die außerordentliche Heilſam⸗ 
eit Ihres mir geſandten 


Tannin⸗Terpentins“) 


im Intereſſe ähnlich Leidender zu beſtätigen, 
beeile ich mich, Ihren den jo überaus ra⸗ 
ſchen und glücklichen Drelan! meinen leit 
N as mi on ſei 
Gichtleidens, vielen Jahren pe⸗ 
riodiſch wiederkehrend quält, mitzutheilen. 
Ich rieb nach Vorſchrift die kranken, bedeu⸗ 
tend ſchmerzhaften und geſchwollenen Stellen 
an Arm und Bein täglich 4mal ſtark ein, 
der Schmerz ließ zu meiner großen Freude 
in 2 Tagen vollkommen und die Geſchwulſt 
in 3 bis 4 Tagen ganz nach, jo daß ick 
nach 6tägigem Gebrauch im vollſtändigen 
Beſitz meiner Geſundheit war, was ich ſonſt 
durch alle möglichen Heilmittel in ſo vielen 
Wochen nicht bewerkſtelligen lonnte. Ihnen, 
2 5 Herr, hiermit herzlich dankend, habe 
ch zu ſein die Ehre 
Ihr ergebener 
F. M. Kammer, Lederhdlr., Oderſtr. 19. 
Zu haben bei Richard Lenz, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 48, und Alb. Neumann, 
Langenmarkt 38 in Danzig; bei H. Bran 
denburg in Neuſtadt; bei J. Stelter in 
5 ern 15 Original⸗Flaſchen 8 123 
un 
We machen hierdurch die Anzelge, dat 
wir die General⸗Vertretung in Welt 
preußen für unſern Tannbäuſer, 
feinſter Thüringer Wald Krauter⸗ 
Bitter, dem Herrn Wilh. Arndt in 
Danzig übertragen haben. 
Eiſenach, im Juni 1872, 


Rossbach & 


Tannhäuſer, 


feinfter Thüringer Wald⸗Kräuter Bit 
ter, empfieblt in Flaſchen und Gebinden zu 


Fabritpreiſen ; 
Wilh. Arndt, 
(118) [3827] Jopengaſſe 9. 
Speciaiarst Dr. Meyer in Merlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Wautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u, 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


Krug. 


1 An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 


1 Haaſenſtein & Vegler in Hanburg 
Geſucht 


Rinderklauen und 
Hornabfälle, 


kleinere auch größere Poſten, lauſt und er⸗ 

bittet Offerten 

Carl A. T. Wogram, 
Königsberg i. Pr. 


Anerkennung über Erleich⸗ 
terung der Bruſtleiden. 


Johann Hoff in Berlin. 5 
Neuſtettin, 20. April 1872. Nichts 
erleichtert mir mein ſeit Jahren 
vorhandenes Bruſtleiden fo W 
ſehr, wie ab: herrliches Malz: 
Nextrakt⸗Geſundheitsbier; bes 
ſonders warm genoſſen thut es mir 
ungemein wohl. F. Detzel. 
Veerkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
maun, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, WE 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


ein ſchwarzbrauner Hengſt, nachweisli 
M Littauer Race, 7 Jahre alt, 5 2 
34 Zoll groß, mit kleinem Stern, ſchön ger 
baut und fehlerfrei, für jeden Zweck brauch⸗ 
bar, namentlich als Zuchthengſt, Nachzucht 
zur Anſicht, ſteht für den feſten Preis von 
240 34 zum Verkouf. 


Poſ die per Altfelde. 
A. Kuhn. 


200 Stück 
ſtarke Hammel, 


auch Mutterſchafe (Merzen) kauft und 
wünſcht Offerten mit Preisangabe 
J. Schwartz⸗Kalwe 
(591) bei Altmark. 


130 Schafe und 2 Kuͤhe 


ſind zu verkaufen bei Butterlin, Vorwerk 
Moͤsland bei Pelplin. (175) 
Ein in Graudenz am Getreidemarkt in der 

Thorner Vorfſladt belegenes, feit längeren 
Jahren an Herrn Kaufmann Henoch daſelbſt 
verpachtet geweſenes Grundſtück, beſtehend 
aus oberer und unterer Wohr ung, zwe 
Speichern, Garten ꝛc., ſoll ſofort freihändig 
verkauft werden. Anfragen erbittet man 
unter No. 463 in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung; auch hi Herr Burchardi in Heineke's 
Hotel daſelbſt bereit, gefällige Auskunft zu 
ertheilen. 


— . — —jäʒàää 


Eine Waſſermühle 


mit ausreichender Waſſerkraft von 2 bis 4 
Mahlgängen wird zu pachten geſucht. 
Gefäll. Offerten mit Angabe der Bedin⸗ 
gungen werden unter No. 725 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 
Nie neu erbaute Bäckerei Neufahrwaſſer, 
Schulſtraße No. 4, in vortheilhafter 
Sagt und gutem Betriebe, iſt unter günftigen 
Bedingungen bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres daſelbſt. 


Guts⸗Verkauf. 


Meine im Neuſtädter Kreiſe, ca. 33 
Meilen von Danzig entfernt Ka 325 
Morgen große Beſitzung, Steinkrun, mit gu- 
tem Acker und Gebäuden, will ich mit dem 

nventarium und der ganzen Ernte aus 
eſundheitsrückſichten zu ſolidem Preiſe bei 
ca. 3 Anzahlung verkaufen. 
E. Brandt in Danzig, Brodbänteng. 12. 


Geſucht 


ein größeres Quantum 


Tannen⸗ und Fichtenhol 


in geſchnittenen Dielen von 12 bis 24 


uß engliſcher Länge, 10 bis 16 Zoll Breite, 
’ und 2 Zoll Dicke. 

Gefällige Preisaufgaben und Angabe der 
Aeferungskermine franco! Hamburg sub 
Z. M. 560 an die Annoncen-Erpedition von 


großere Quantitäten 
Pappeln⸗, Eichen⸗ und 
Nußbaumholz 


in geſchnittenen Dielen und Bohlen 
von 12 bis 18 Fuß englischer Länge, 18 
bis 22 Zoll Breite, 1, 2, 3 Zoll Dide, 
Genaue An aben wegen Preis⸗ und Lies 
ferungstermin franco Hamburg gefälligſt 
sub Z. M. 560 an die Annoncen Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler in Hamburg 


einzureichen. 


In Carthaus 


t eine Familie kleine Mädchen in Ben 
9 nebmen. Sorgſame Yehandlund, 
Kon dt bei den Schularbeiten und Unterrich! 
in Muſik wird gewiſſenhaft erthellt. Die 
ſtärkende Luft daſelbſt iſt genügend bekannt, 


für Unterricht durch eine ſehr gute Mädchen⸗ 
ſchule in 3 Klaſſen geſorgt. Näheres in der 
r 6509 


in verhei Gärtner, in allen Bran⸗ 
E chen Den für Verſchöne⸗ 


rung und Anlagen, ſucht Stellung zum 1, 
Empfehlungen 
Dee Abe 5 25 tg. unter 


Ein 

Buchhalter, 
Banks und Manufaktur⸗Geſchäft, 
1. October er. Stellung bei 
B. Schwarz, Pr. Stargardt. 
in junger Mann mit guten 5 


ut. 
0. 773, 


erfahren im 
findet zum 


ulkennt⸗ 
niſſen wünſcht die Deſtillation zu erlern. 
Adr. w. u. K. S. Danzig, Burgſtr. 11, erb. 


il Malſau bei Dirſchau. 


Ja bin jeden 


1 
Uhr in meiner Wohnung Langen 


No. 20 zu ſprechen. 5 
Dr. Bredow. 
ompagnon⸗Geſuch. 


Zur on eines Geſchäfts für Ein« 
richtung von Waſſerleitung und Canaliſation 
wird ſofort ein Theilnehmer geſucht mit ca. 
erte 1122 — 
1 muß derſelbe die Führun 
der 8 7. * i 5 
r. unter No. 7 in der e 
d. Ztg. erbeten. 5 re 
ine gebildete Dame (Walſe), Beſthers⸗ 
Tochter, welche fertig Klavier ſpielt und 
in allen Schulwiſſenſch. unterrichtet, empfiehlt 
zur Stütze der Hausfrau J. Hardegen. 
andwirthinnen erbalten jederzeit gutes En⸗ 
gagem. d. J. Hardegen, Goldſchmd . 6. 
recht ſol. bed. Kellner, eden ſo e. Hofmeiſter, 
der zugl. Stellm, empf. J. Hardegen. 
um ſofortigen Antritt oder ſpateſtens zum 
erſten Auguft e. wird ein im Colonial⸗ 
und Kurz⸗Eiſenwaaren⸗Geſchäft gut einge⸗ 
arbeiteter, gewandter Commis von mir ges 
ſucht. Deutſche und polniſche Sprache er⸗ 


forderlich. 
Nud. Bauer in Nakel. 


a 


2 


Die Hofverwalterſtelle 


lauf der Domaine Moerlen 
| Oite Pr, it ſofort zu beſetzen. ver Osterode 


Gehalt 80 -100 Thlr. 


1 0200 
Ein Lehrling, 


I] mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann bei 


uns eintreten. 
— Gebrüder Engel. 


Tüchtige, ordentliche 
Töpfergeſellen 


finden bei gutem Lohne d 
der Ofen⸗Fabrit 7 auernde Arbeit in 
F. Lankoff, 


— Lauenburg in Pommern. 
ür ein Band⸗, Garn⸗, Kurz⸗ 
und Galanteriewaaren⸗Ge⸗ 

fchäft wird e. Commis geſucht. 

Adr. unter 742 Expd. d. Itg. 
ch ſuche für meine Eoloniak 

Waaren : Handlung einen 
mit den erforderlichen Vor⸗ 
kenntniſſen ausgerüfteten jun 
gen Mann aus anftändiger 

Familie als Lehrling. 


R. Hoepner, 
Marienwerder. 


(Kin gebildeter junger Mann, wel ie 
& Landwirtbſchaft erlernen wil, ind 
zum 1. September d. J. eine Stelle in Gr. 


Tin routinitter Wirthſchafter mit gut 
Sc e ver heul un, pol 
3 et unter Leitun als 
Stellun in Bielsk bei Werwinst 7 I; 
September c. 


Das Dominium Bielsk. 
in junger Mann, mit guten Zeugni 
E verſehen, ſucht eine Stelle ag afpecipr, 
Gefällige Adreſſen unter No. 678 in der 
d. d. Ztg. erbeten. 


Expe 
uche für meine Tederzurichterei ein 
J ordentlichen Lehrburſchen. 4 * 


. Löwy. 


* English lady aged years wishes 
a situation as companion. 
For further particulars adress: B. H. 


Poste restante Bromberg. 


Cine Localität, zu jedem Geſchäfte paſſend, 
am unmittelbaren Markte in Dirſchau, 
mit und ohne Familienwohnung, iſt zu ver⸗ 
miethen. Zu reden unter No. 533 in der 


Expedition dieſer Zeitung. 

Eine berrichaftliche Wohnund, beſte⸗ 
Fab aus 6 Zimmern und allem nöthi⸗ 

gen Zubehör, mit Waſſerleitung und Cana⸗ 

lihationselnrichtun „wird 

zu miethen ge. Abr u. 5 


Stebad Wefter platte. 


br te C t. 
457 Heu oncer F. geil. 


Seebad Joppof. 


Dienſtag, den 9. Juli: Concert vor dem 
PR + Entree 24 Gr. Anfang 5 Uhr. 
(706 H. 


wet 


* 
— 4) 


Buchholz 


a Bie Bewohner der Sandarube 


und Kaninchenbergs bitten auf 
dem Wege der Heffentlichkeit 

um Abhilfe. 
„Der einzige Waſſerſtänder, aus dem 
ſämmtlich ewohner der Sandgrube und 
Kaninchenberg das Waſſer entnehmen, 1 — 
oft kein Waſſer, und es muß dann von dem 
ſehr weiten Wege von Neugarten geholt 
werden. Dringend nöthig und hochſt wün⸗ 
ſchenswerth iſt es deshalb, wenn noch ein 
zweiter 


ein 
e 


n 


Von dem vortrefflichen Sinne der ſtädti⸗ 
(dien Behörden Ihr bag Wo und Die tr 
ſundheit ihrer Bewohner überzeugt, wird 


dieſe Mittheilung gewiß genügen, die Bitte 
um — Scbilfe zur Ausführung zu 
bringen. 


FINDEN. > : ©. Dass er Er En 
Ein goldenes Armband, gez. V. B. d. 15. 
October 1870, iſt am Sonntag auf dem 
Wege von Zoppot nach der Thalmühle vers 
loren worden. Finder erhält eine Belohnung 
5 Zwei Tbalern ia Hötel d’Oliva 
n Danzig. 


Redaction, Druck und Verlag von 
UM paf wenn i Dania. 


